Die Internationale Jugendbegegnungswoche 2020 – digital!

Voller Vorfreude war das neue Duo in die neuen Aufgaben gestartet. Johannes Lobinger und Nina Odenius hatten Anfang 2020 von Katharina Lennartz das Jugendreferat des Deutschen Katholischen Blindenwerks übernommen und sind Jugendbeauftragte geworden. Viele Dinge standen in diesem Jahr an. Im Juli sollte die Internationale Jugendbegegnungswoche in Südtirol in der Nähe von Bozen stattfinden. Es sollte sich dieses Mal alles um den Genuss im Leben drehen. 
Im März wurden wie gewohnt die Einladungen in die jeweiligen Teilnehmerländer Südtirol, Deutschland, Schweiz und Österreich verschickt. Man war positiv gestimmt und freute sich auf ein Wiedersehen mit bekannten Gesichtern und ein Kennenlernen neuer Teilnehmer:innen.
Aber es kündigte sich schon an, dass dieses Jahr anders verlaufen würde als sonst. Alle waren im Corona-Lockdown, aber dieser Zustand würde ja nicht von langer Dauer sein... Allmählich wurde jedoch klar, dass sich eine Internationale Jugendbegegnungswoche unter Corona-Bedingungen schwierig gestalten würde: Die Teilnehmer:innen würden aus vier verschiedenen Ländern kommen und die Mindestabstände zwischen blinder Person und sehendem Begleiter würde schwierig sein einzuhalten. Außerdem war die Lage im Mai schwer einzuschätzen. Wie würde sich die Situation im Juli darstellen? Würden die Grenzen offen sein? So wurde schweren Herzens entschieden, die Internationale Jugendbegegnungswoche in Südtirol abzusagen. Dennoch wollte das Organisationsteam der verschiedenen Teilnehmerländer die Woche nicht ersatzlos ausfallen lassen und so den Kontakt zu einander verlieren. Die Woche sollte als digitale Veranstaltung stattfinden. 
Zu Anfang und zum Ende der Jugendwoche gab es jeweils eine Videokonferenz, die ungefähr zwei Stunden dauerte. Es wurden Spiele gespielt, Texte vorgelesen und es gab genug Raum für den persönlichen Austausch. Es wurde eine Gruppe über einen Messengerdienst gegründet, in die die Teilnehmenden im Verlaufe der Woche eine Sprachnachricht oder einen Text mit einem Gebet oder persönlichen Gedanken schicken konnten. Das war ein guter Ersatz für die Abendlobe und so konnte sich jeder einmal am Tag Zeit für ein Gebet nehmen und in Gedanken mit den anderen verbunden sein. Die digitale Internationale Jugendbegegnungswoche kam bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern gut an und stellte sich als gute Alternative im Corona-Jahr heraus.
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